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Herren Kreisliga C Nordwest

SF Steinenberg II : SC Fornsbach 
Samstag, 17.09.2022, 20:00 Uhr

Zwei Punkte dank Brandauer und Schaal für den SF 
Steinenberg II in der Herren Kreisliga C Nordwest

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der SF
Steinenberg II das Spiel in der Herren Kreisliga C Nordwest gegen den SC Fornsbach am
Samstagabend mit 9:7 gewinnen. Bis es so weit war, erlebten die Zuschauer am Samstag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel
Brandauer / Schaal.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg von Brandauer / Schaal gegen Brutsch / Wolf konnte nur der erste Satz
nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft
ging. Auf dem falschen Fuß erwischten Lorenz / Baumann ihre Gegner Siemens / Steinle beim eher
ungefährdeten Triumph ohne Satzverlust. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen
Schneider / Hinderer bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Jung / Pereira.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Einen
starken kämpferischen Auftritt hatte Horst Brandauer, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Robert
Jung wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Einen kampflosen
Sieg verbuchte nachfolgend Dieter Schaal, da sein Gegner Klaus Brutsch nicht antreten konnte.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Die richtige Herangehensweise hatte Stefan Lorenz beim 3:0-Erfolg gegen Bernd Wolf ab dem
ersten Ballwechsel. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Marcio Pereira musste Christoph
Schneider Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Recht kurzen Prozess machte wiederum Wolfgang Baumann beim 3:0 mit Sebastian Steinle und
gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt
worden war. Ohne Satzgewinn für Daniel Hinderer verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen
Alexander Siemens. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Da Klaus Brutsch derweil
nicht antreten konnte, verbuchte Horst Brandauer einen kampflosen Sieg. Nicht einen Satzgewinn
überließ Dieter Schaal seinem Gegner Robert Jung beim überzeugenden 3:0-Erfolg und steuerte
damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Nicht ganz mithalten konnte Stefan Lorenz, beim 4:
11, 8:11, 11:9, 4:11 gegen Marcio Pereira, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Keinen Zähler beisteuern konnte Christoph
Schneider im Match gegen Bernd Wolf, das 0:3 verloren ging. Unglücklich war Wolfgang Baumann
in der Begegnung gegen Alexander Siemens, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann
und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Keine Chancen hatte Daniel Hinderer bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Sebastian Steinle. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Brandauer /
Schaal gewannen gegen Siemens / Steinle mit 3:2. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Ein umkämpfter Teamerfolg für
den SF Steinenberg II war unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der SF Steinenberg II am 18.09.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TV Murrhardt V, während der SC Fornsbach am 24.09.2022 gegen den SF Großerlach IV
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 SF Steinenberg II

Doppel: Brandauer / Schaal 2:0, Lorenz / Baumann 1:0, Schneider / Hinderer 0:1 
Einzel: H. Brandauer 2:0, D. Schaal 2:0, S. Lorenz 1:1, C. Schneider 0:2, W. Baumann 1:1, D.
Hinderer 0:2 

 SC Fornsbach
Doppel: Siemens / Steinle 0:2, Brutsch / Wolf 0:1, Jung / Pereira 1:0 
Einzel: K. Brutsch 0:2, R. Jung 0:2, M. Pereira 2:0, B. Wolf 1:1, A. Siemens 2:0, S. Steinle 1:1


